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eal⸗Encyelopädie der chriſtlichen Alterthümer. Unter Mit

wirkung mehrerer Fachgenoſſen bearbeitet und herausgegeben von
raus. Freiburg, Herder 1880 Pr pr Lieferung

80
Von dieſem ange gewünſchten erke zeigen vir das Erſcheinen

der Lieferung (Abdankung, freiwillige Asceten) vorläufig
Das Werk wird in cirea 12 Lieferungen in Lexiconformat
bis ogen erſcheinen und ird ſicherlich eine reiche Fundgrube
für Archäologen und Kirchenhiſtoriker ſein. Den Gegenſtand esſelben
bilden die Alterthümer der Verfaſſung und un des Rechtes Uund
des Tultus dererſten ſechs Jahrhunderte der Chriſten⸗
heit, hei deren Darſtellung mn erſter Linie die Monumente,
aber dieſe nicht allein, ſondern auch die ſchriftlichen, literariſchen
Uellen benützt werden. Es wird Iin den einzelnen Artikeln, wie
der Herausgeber VN der Vorrede ſagt, „das weitſchichtige aterta
geſammelt, kritiſch gewürdigt, ein Repertorium geſchaffen, welches
der fortſchreitenden Einzelforſchung emn unentbehrliches Hilfsmittel
bieten ollte.“ Daß mit letzterem nich viel verſprochen wird, deſſen
ſind wir überzeugt. Die Verlagshandlung, welche das Werk vor.

trefflich ausſtattet, hat, wie ＋ bei den meiſten zu behandelnden
Gegenſtänden nothwendig iſt, für Beigaben von Holzſchnitten orge
getragen; ſie hat namentlich die Clichés der 2 Aufl des Dietion-

von bbé artignynaire des Antiquités chrétiennes 1878
käuflich erworben. Wir empfehlen alſo teſe Real⸗Encyclopädie Allen,
die ſich für chriſtliche Archäologie intereſſiren.

Hugo Weishäupswald.
＋

opographiſch⸗hiſtoriſches Lexicon den riften des Flavius

a

oſephus von Guſtav Paſtor Leipzig Fernau's
Verlag. 1879 XIV und 286 Preis: Mark

Flavius Joſephus, welcher zuerſt der einer jüdiſchen
Heeresabtheilung die Römer kämpfte, 10 ielfach den Aufſtand
der —  Uden In Galiläa eitete, ſpäter aber, vor Veſpaſian gefangen
geführt, dieſem, ſowie dem römiſchen eſen überhaupt, ſich ergab,
benützte ſeine Muße in Rom, wo mit einem Jahres⸗Gehalte von

Veſpaſian beſchenkt, noch ange nach dem Falle Jeruſalem's E  E,.
zur Abfaſſung mehrerer für uns och wichtiger erke; eS läßt ſich
zwar nicht m Abrede ſtellen, daß der Character dieſes Mannes viel  2
fach ſehr ſchwankend und zweifelhaft war, Er namentlich imn
der Darſtellung der altteſtamentl. Offenbarung als ſolcher, insbe  —
ſondere der under nicht ſelten ungläubig ſich zeig oder rationali—
ſirend den poſitiven Character der Schrift des Preis gibt
(ovgl ſeine Erklärung des Durchzuges der Israeliten durch das
rothe Meer, oder die Art und eiſe, Vle die meſſian. Weiſſagungen auf
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Veſpaſian bezog; ögl ler  er der e Standpunet des O von
Langen m Tüb Qu Schr 1865, .J5 allein, abgeſehen vom
dogmatiſchen Standpuncte, In rein hiſtoriſcher Beziehung ird oſephus,
ohne deſſen erke, ie Schürer Neuteſtam. Zeitgeſchichte 21
ſagt, eine neuteſtamentl Zeitgeſchichte überhaupt gar nicht geſchrieben
werden könnte, eine höchſt wichtige Hilfsquelle leiben für die
bibl Archäol., eſchichte, 10 ſelbſt den Canon des und ſo
auch vorzüglich für die Topographie Paläſtina's und ird hier im
Großen und Ganzen In ſeinen Schilderungen über die Städte, Ge
birge, u U. w. des heil Landes um ſo mehr Glauben ver
dienen, als 10 dieſelben meiſtens auf eigener Anſchauung beruhen.So hat nun Herr Böttger, überzeugt von dem großen erthe des
In den Schriften des Joſ ſich findenden topographiſchen Materials
* unternommen, un oben angezeigtem Werke in Form eines Lexicon'sein alphabetiſches Verzeichniß aller jener Städte, Flüße, Gegenden
u w. Paläſtina's und ſeiner Nachbarländer zu geben, die in den
Schriften des vorkommen. Die Methode des Verf hierbeiiſt folgende: angeführt werden 1e einzelnen Eigennamen mei nachdem griech. exte des Flav V. (ſo kommt Jeruſalem Uunter „Hiero-
SOlyma“ vor), dann werden die betreffenden Stellen aus X.,in denen der Namwe der tadt u. ſ. w. ſich findet, und wörtlichnach dem Verſtändniß nöthigen Zuſammenhange vorgeführt,darauf ird geſagt, wie dieſer Name Im Hebräiſchen (im oder
im Talmud) laute, ebenſo wie ſich uim Griechiſchen des L.,oder in der LXX, ferners in dem Onomastieon des Euſebius und
Hieronymus orfindet; daran reiht ſich hei vielen Ortsnamen eine
kleine Geſchichte und, Was das ſchwierigſte oft iſt, eine Erörterungüber die Lage des rtes, ob eLr ſich heutzutage nachweiſen läßt U. w.
In einem kleinen Anhange gibt der Verf ein „Specimen parandae

editionis Operum J0S8.“ ein Muſter, wie nach ſeinerMeinung eine zukünftige critiſche und mit erklärenden Anmerkungenverſehene „handliche“ Ausgabe der erke des Flav ausſehen0  E, durch ſein Lexicon auch vorbereiten will Aus dieſerkurzen Darſtellung möge der geneigte eſer ſich ein beiläufiges ild
von Inhalt und Form dieſes „Lexicon's“ verſchaffen. Was das
Meritoriſche etri  . ſo wollen pir unſer Geſammturtheil ahin 3U⸗ſammenfaſſen, daß die Schrift auf langjährigen Stüdien der Schriftendes Jo  1 und auf unverkennbarer Liebe zunt heil Lande, welchesbeſuchen der Lieblingswunſch des Verfaſſers von Jugend auf geweſenVorrede S. I), beruhe und daß ImR Großen und Ganzender erf ſeine Aufgabe gut gelöſt habe; nur meinen wir, ſeienoft viele verſchiedene Meinungen der verſchiedenſten TopographenPaläſtina zuſammengehäuft, ohne daß wir recht erfahren, was denn
eigentlich die Anſicht des Verf ſei, oder we denn Unter den ver.
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ſchiedenen, vom Verf of wörtlich ausgeſchriebenen Anſichten, die
annäherungsweiſe richtige ſei Citirt iſt faſt un erdrückender eiſe,

neueren und allerneueſten Palä⸗aber aus den gediegenſten älteren,
ſtinaforſchern, wie obinſon, Seetzen, Prokeſch, Sepp, Ebers, Tobler,
Bädecker⸗Soein w., ebenſo enn der Verf alle einſchlägigen
Artikel un den theologiſchen oder Bibellexica, wie Winer, Pauly,
Herzog, tehm (beſonders), Monographien und Specialwerke wie
Arnold, Maſpero, Forbiger U. w. Auch hat riften kathol.

nicht ignorirt, wie e onVerf., 3 Rieß, Zſcho U. E. d.

proteſt Autoren ʒ thun pflegen (nur Gratz's au der
Schrift iſt uffallender etſe nicht berückſichtigt); der neueſte

Standpunet des Verf gibt ſich auch In der Benützung der Reſultate
der Keilinſchriften⸗Forſchungen (nach Schrader) un (ſo wird
nicht mehr wie rüher mit „Verwirrung“ erklärt, ondern mit Babilu,

hor Gottes dgl.) Im Allgemeinen ird man alſo dieſes
fleißig gearbeitete Lexicon mit großem Intereſſe leſen und ſtudieren,

man auch hie und da nicht einverſtanden ſein kann,
Acrabatta demerken wir : Das Acrabatta, welches den Stellen Num.
34, und Mach 5, 3 Grunde tegt, iſt ganz verſchieden
von der Landſchaft Acrabatene, welche in Mittelgaliläa lag; das
rſtere Acrabatta iſt bei Flav O In der Antiqu. 12,

1., das zweite In der Ell Jud 4, u. ſ
Ebenſo ſind manche Artikel unklar und einer irrigen Auffaſſung
leicht zugänglich Abiſarus uU indeß ſind auch viele wahr⸗
haft ausgezeichnet; dann muß nan bedenken, wie ſehr die wierig  2
keit, die Städte⸗Angaben dgl bei Joſephus richtig deuten,
dadurch erhöht iſt, daß o

ſ. die hebr Namen ielfach gräciſirt hat,
und daß deßhalb eine Verwirrung und Verwechslung leichter möglich
iſt hebr Lon, grie Ahion oder daß In Nennung des
ſelben Ortsnamens ſich nicht glei bleibt Bemeſelis und
Bethome; endlich darf nicht überſehen verden, daß die Topographie
Paläſtina's urch die neueſten Forſchu immer mehr aufgehellt
ird und daß vieles, was bisher als beſtimmt und galt, um

geſtoßen ird vgl die Reſultate der Vermeſſungen und Ausgrabungen
tim weſtl. Paläſtina durch eine engl., und im öſtl Paläſtina durch
eine amerie. Geſellſchaft Schließlich bemerken wir noch, daß der
erf den Joſephus nach den beſten Ausgaben von Havercamp,
Dinsdorf und ecker, die LXX nach Tiſchendorf citire;
wo arabiſche Namen transſcribirt ſind, e dieß nach dem
eme von Fr elitz Die feine Ausſtattung des E macht
der Verlagshandlung alle Ehre; der ruck iſt iemlich orrect (u d.

muß 8 heißen: Gophna ſtatt Gophua, Sam. 6,
m. und ſo empfehlen wir teſe Schrift des greiſen Verf allen

Fachgenoſſen insbeſondere und dann auch jenen, L Ein Intereſſe
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für die Topographie Paläſtina's oder für die Schriften des Fl. J
aben, als eine leißige und ſehr brauchbare Compilation der
diegenſten aläſtinographen auf das wärmſte.

inz. Prof Dr. mid.

erder' Converſations-Lexicon. —384
Preis Mark, und a  aen S. 385 — 870 Preis

Mark reiburg 1879
Mit dieſen beiden Halbbänden (des ganzen erkes Band

iſt das allſeitig ſo gut aufgenommene Herder'ſche Converſations—
Lexicon ollendet; auch in Oeſterreich iſt e.  7 wie wiu zuverläß⸗
lich hörten, recht verbreitet, eil eS ehen dem Zwecke, dem
geſchaffen worden iſt, eine kurze, aber deutliche Erklärung des Wiſſens⸗
wertheſten aus allen Wiſſenſchaften und Künſten ſein, ehr gut
entſpricht; eS iſt wirklich ein verläßlicher Führer und Rathgeber, der
kurz und bündig und richtig überall elehrt In „Nachträgen“ ind
mehrere dankenswerthe Berichtigungen und Ergänzungen angebracht.
Was die beiden letzten Halbbände betrifft, möchten wir nur d.
einige Bemerkungen uns geſtatten. So zu Pöſchel
ſtarb nicht wie es da eißt, In Linz, ondern I Deficientenhauſe
un Wien; zu 171, eS el Rauſcher ſeit 200
Jahren der er ardina auf dem iener Erzſtuhle; dies iſt nicht
richtig; Migazzi, welcher arb, ſowie deſſen Vorgänger

ebenfalls Cardinäle. 120 ird als atum des ralt⸗
minarfriedens von Nikolsburg der 26 Juni angegeben, at N  (W.  uli,
wohl mehr Druckfehler, der ſich aus dem Contexte verbeſſert. Bei
Schäzler 335) kurz ſeine Controverſe mit Kuhn emer
werden können. Spalato 490) ird als Erzbisthum angegeben;
jetzt iſt eS nur Bisthum und Uunter Zara; allerdings war eS
früher einmal Erzbisthum. Be „Syllabus“ (S. 585) hätten die
gründlichen „Vorleſungen“ Toſi's über denſelben erwähnt werden
mögen. Was über biſchöfl Tafelgüter Seite 596 emerkt iſt, daß
nämlich ſeit den Säculariſationen Wort und ache ihre Bedeutung
verloren aben, iſt doch wohl nich ganz richtig. Bei „Titus“
(S 656) wird bemerkt, daß ETL auf der Miſſionsreiſe mit Paulus
In Macedonien zuſammentraf; ein ſich wohl auf die Reiſe
zu eziehen. In den Nachträgen 0 Unter „Civilehe“ neben der
obligatoriſchen und facultativen Civilehe auch noch die Nothceivilehe

ude(bei uns In Oeſterrei angeführt ſein. iſt IM Großen und
Ganzen das Lexicon un ſeinen Angaben ſehr verläßlich Ind empfeh
len wir  X. a  E  e wiederholt auf's eindringlichſte.

nz F or Dr ch d.


